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Ernst unü SMerZ. 

Er ging doch nach Cauossa. 
Es war ein Mann so hart wie Stein, • 
Der mußte Krieg zu führen, 
<ßer wollte "prtpft und Kaiser Jet« y-
Und alle Weit regier.n, 
3ch geh' nicht nach Canossa 
Sprach Kaiser Barbarossa. 

Hoch stellt er über welchem Mann, 
Der irgend Kammern leitet; 
Sieh, wie er Päpste machen kann, 
Gen Rom so iitulhig streitet! 
Ich geh nicht nach Canossa! 
Sprach Kaiser Barbarossa. , 

Wie blinkt vor Rom im Sonnenschein 
Die Rüstung seiner Rittter! 
Die schlage» »»anchen Plmzerring 
Und manch!» Schild in Splitter, 
Es geht nicht nach Canossa 
Der Kaiser Barbarossa. 

Da foiiimt heinn die finstre Pest 
Und lichtet Friedrichs Schaaren. 
llun «Mt dt'!» kleinen schwachen Rest 
Muß schleunigst er abfahren. 
Ich geh' nicht nach Kanossa 
Spricht Kaiser Barbarossa. 

Gehauen wie aus Eichenholz, 
Will er sich nimmer beugen. 
Der Zorn gesellt sich zn dem Slolj, 
Er wird's dem Papste zeigen. 
Ich geh' nicht nach Canossa! 
Spracht Kaiser Barbarossa. 

Das Unglück bei Leguano kam, , 
Er sclbst'lag zwischen Leiche,?; 
Der Uebermuth ein Ende nahm. 
Der Stolz begann zu weichen. 
Gehst du bald nach Kanossa, 
Du mächt'ger Barbarossa ^ 

Der Kaiser nach Canossa geht, • 
Schließt mit dem Papste Frieden 
Uno Fried' und Freud' die iöelt durchweht 
Im Norden wie im Süden. 
E i n  K  l ü c k ,  d a ß  n a c h C a n o s s a  
Ging Kaiser Barbarossa! 

* * 

(Bismarck nicht nach Cauossa geht. 
D a s  i u i )  w o h l  v o n  s e l b s t  v e r s t e h t ,  
Auch der iSUtjelm sul>> >" «tauen' 
Nach (ianoH'rt hinzus auc«, 
iluü |ic wissen wohl w«.»..., ? 
DideU-biidei dudel-duinm!) 

(Tum-:n|chiff.) 

* Ein Graf beging das Wiegenfest seinei 
Tochter aus seinem Gute. Der Schulmoistn 
war mit seiner Schuljugend unfeit im Zinuner 
ausgestellt, mit der Weisung, daß er, sowie ri 
die Gläser klingen hörte, mit seiner Ingen! 
ausrufen solle: „Und uitscni gnädigen Hern 
a ich und unsere gnädige Krau' auch!—und 
unser» Herrn Gerichts'oerwalter auch! — Dir 
Sasel war zu Ende, und der Bediente kam mit 
üen Champagnergläsern, stolperte, die Äläsci 
fielen y Boden, und der Graf donnerte ihn tut. 

„Hol ihn der Teufel!" Der Cch ilmeiftev 
welcher die Gläser klingen hörte, rief nun mi 
seiner Schuljugend ans voller Kehle: „Un* 
unsern gnädigen Herrn auch! und unser 
gnädige Fra«! und unseren Herrn Gerichts 
verwaltet auch!" 

E i n  f r e u n d s c h a f t l i c h e r  W i n k .  
unsere», besonderen Klima, mit seiner plötzli 
chen Tempera urVeränderung, wo Älegei' 
Sind und Sonnenschein öfters an einem Tc> 
ie wechselt, ist es kein Wunder, daß unser 
linder, Freunde und Bekannte so oft von un 

serer Seite gerissen werden, da die Hälfte alle 
Todesfälle direkt von einer vernachlässigte 
5:kältnng herrühren. Eine Flasche von ,,B o 
chee ' s German Shrnp" im Hau? 

fiiv den unmittelbaren Gebrauch gehalte;, 
vird jede erste Krankheit verhindern. die theiu 
Loctorreclmnng ersparen, und vielleicht de; 
Tod fernhalten.—Zur Heilung von Schwind 
sucht, Blutsturz. Lungenentzündung. Erkäl 
?u»g, Bräune oder jedem Leiden des Kehlkopf-
;ii d der Lunge ist diese Arznei von wnnderba 
reu Wirkung, wie jeder Drnggist bestätigt! 
wird, daß ..German Stzrnp" jetzt in jede» 
s adt und jedem Dorf dieses Landes Verlans 

wird. 
Probeflaschen zum Versuch 10, Gebrauche» 

flaschen 7S Cts. 

*  W i e  m a n  r e i c h  w i r d .  E i n  M o d e  
tvanrenhändler in Baltimore, der vor zehn 
Jahren einen Papagei lehrte, zu jeder Dame, 
die in seinen Kaufladen trat, zu sagen 
„Reizendes Geschöpf!" ist jetzt ein—Millionär. 

*  3  i  c h  e r s t e s  M i t t e  l .  » G i b t  e s  d e n n  
kein Mittel, dem Galgen zu entgehe.!?" fragte 

einst ciii Sohn seinen Bater. ,, 
„tiemiß," war die Antwort, „sogar viele 

(Suiiueda- mußt Du viel stehlen, ober ehrlich 
(ikiveu." 

-  E i n  H e i n e s  M ä d c h e n  b a n d  i h r e »  
Bruder einen Bindfaden mn den Zahn und 
b.is audt'ce Ende Ulli das Ofcnyei». Danr. 
zoc, sie den glühenden „Poker" aus dem Fettet 
und hieit >!):> dein Iungc» unter die Stil je. 

Der Z.i!;n fam hcvauS. 

*  V ä t e r l i c h e r  W u n s c h .  B a u e r :  
;;§err Pfarrer, ich mach' Ihnen die Anzeige', 
daß wir a todtgevornes Kind 'kriegt heut."— 
Pfarrer: „Das thut mir leid «in Euch.— 
Bauer: „Sollet Se so gut sei', Herr Pfarrer, 
iii'.d bei der Beerdigung dem arme $8ürmclan' 

Nein'6 Lcbeusläufle halte?" 

* „Nm GotteSwillen, rettet mein 
g e l i c b t e * W c t b!" rief ein Man auf einem 
Dampfboote, dessen Frau übet Bord in den 
Hudsonstrom gefallen war. Nach schwerem 
Anstrengungen gelang es glücklich, die Dam» 
za retten. Ihr Gatte umarmte die ihm SSit 
Sergeschenkte in den zärtlichsten Tönen : „O. 
meine Theurste, was hätte ich angefangen, 
tiieuii Du ertrunken wärst. Küns.ig abci 
darf ich Dir mein Taschenbuch nicht mehr an 

ve;tvanen." 

•-* I il einer Gesellschaaft erzählte 

fäin a'.s leidenschaftlicher Jäger bekannter Hen 
.ein von ihm erlebtes Jagdabenteuer, welche« 
stark an den- seligen Münch«,auser erinnerte. 
Da übc.fvl i-en Erzähler plötzl.ch ein heftiget 
Huft;*:;. „Mein Gott, was fehlt Ihnen?" frag­
ten ängstlich di- ihm zunächst Sitzenden. „O", 
Leruhigie ein anwesender Atzt, „es hat Nid)!» 
ju beöeut.n, ei ist ihm zufällig ein welche-
-Wort in die Kehle gekommen." 

*  U n a b s i c h t l i c h e  G r o b h e i t .  „ 3 c  
tbiit halt recht schön bitten, wenn mir:das gnä 
Fräulein ein paar alte Schuh für mein Toch 

4er schenken kenn'!" 
„Ich werde sogleich ein Paar heraus suchen 

lassen, liebe Frau—ad-r ich weiß nicht, ob fi 

Ihre: Tochter auch passen!" 
„£), darum brauchen sich» gnä, Fräulein 

(ein Sorg zu machen—mein Marie hat Fiij 

wie a Elephant 

* Das sonderbarste Temperenz - Gesetz ist in 
Kalifornien passirt worden. Dasselbe verbieten 
ben Verkauf von Getränken im Umkreise ei«e: 
Weile von allen Irrenhäusern im Staate. 

{ST" Knaben-Anzüqe in 
Maimigfaltigkeit und zu besonders 
billigen '4>tciicn bei Prondzinski. 

Ja nicht B ergeffen! 
3? et Noung & Bradford ist da^ 
Hauptquartier für Dry Goodß 
)hr könnt Geld sparen, wen: 
ihr dort kauft! 

Wöchentlicher 

Marktbericht. 
0 

St. Cloud, den 24. Januar. 
Weizen No.I 78 

„  N o . 2  8  
„ ?to.s Ol 

Nehl, per Barrel bestes XXXX '• $8.0 
Nehl, per Barrel $6.'). 
Salz, per Barrel , fl.85 bis 2 o 
-erste ' ..." " | 0 
Safer, . 30 bis <$2 
Velschkorn.geschältes 45 bis 5t>-

„ in Aehren 4ii bis 48 
Schweine P Pfui d %% bis 4v 
Kartoffeln^ Bufhtl 55 bis 60» 
Kleie p Tonne $9 bis 1( 
^vrter H/ Tonne ^9bis t-
•ItiUbfleifd) per Pfund 4 bis S-
fiindbiet) ^ % 2>< bis f 
»indfleisch ^ & 3 bis 4 
Schinken, 8 bis 1( 
Frische Häute & 
^rocken,gesalzen 
Wolle ungewasche« 

gewaschen 
Erocfenc Kalbfelle 
Frische Kalbfelle 
schafe per Kopf 
Hühner P Ä> 
?.ie» P DnZKud . 
Butter P 6, 
•Bohsen 
3ttüt*leln ^ V»shel 
Käse f fi» 
Aepfe?pet Bar»I 
Hen %?'Xonne 
Holj per Cord —Maple 

Cichen 
Eschen 

Auchweirxnniehl p?r Barl«L 
dafermehl, per P?Und 

iitellv SRüSrn, per Uufbrl 
Weiße Riiben, per Bushel 
Kraut, pry flopf 
"Stroh, psrSoat* 
Schweinefett, per PDvird 
TürkeyS. per Pfund 
?efalz. SliSveinefleiM, per Starrel ] 
)onig, per-Pfund 20 St« 25 

10i 
20 bis vf 
so bis 3; 

1 2 c  
7i 

$2 bis $4 
6 bis 8i 

17 bis 2V. 
Ubil U 

$2.S0 bis $.80« 
»Orbis $1.2: 

12 bis V* 
$4.5( 

$4 bis $5): 
$8. di« S.M 

$2.50 bis S.l'< 
$2 5 
$5.f>i 

sc 
15 

S biS 5 
$\H bi»$2 . (v  

"* 8 tes IV 
7 brs lv 

Wichtige für Nnl - (iirntrafbrci 

Versiegelt Anaeboik! werd« in der 2M> 
ittUi( bei Unterzeichneten in MeiersgrvSe fii 
im Bau einer pile Brücke- Über den? Sa,! 
Zitier on der sogenannten Stttvorts trofftv 
,)is Samstag den 26. 3anuar lS78, PO IIb 
?ormittags vorgenonkMkiN Plan und j%nsiic; 
Bedingungen können in meiner Mchmn? 
'ingesehen werden. Bezahlung für B«; 
findet statt wie folgt: Zweidnttel, wc-an t>v 
^au fertig ist, und der ResiNnit 9ni»fesfri> 
•\n Jalu nach vieser itit. Das Recht», e nisk 
oder alle Angebote zu verwerfen, ist tisarbeimi 
ten. 

Z. A. Äuljer, 
®hainnan ©n^erbisor 

Alle«'S 9mtt Balfavv 
hat sich erprobt als da* größte »»dizinisch, 
Heilmittel für Lungen leiden, für Neinignn, 
>es Blutes, und Wiederherstellung d?r gefur 
Jen Beschaffenheit der Lieder. Kr entleert, der 
Schleim uou den Lnngen, und bahnt dadnro 
>en Weg ;u einer beschleunigten Heilung. 

Freie Fahrt von und «ach de» Depots. Den Zeiten angemessene Bedingungen 

porrciESER, ^ 

%r. 

t n e r i c ä t (  f j ä u s ,  

e 
1,8 4. SS Wabasda 

Sehr ftfjjtat gelegen. ^ T. PA L L, ,/I/7A/VY. 

b 12: Ä'«* 

Zt. Paul- & Paeifir-Zweigbah« 

1877. 58'::tter« 3iiae. 1877 

N ö r d l i c h  g e h e n d  
Abfahrt von Paul 7:50 Bvrmit»«,^ 
Ankunft in Ost-Zt.-Tlou^ 11:05 ®0fnii#iag8. 
ckbfahrt von Sr. Cloud 3:00 Nachnitttagö< 

. iiiiuiift in ©t. 3o« 3:38 
" 21 e ou 4:18 " 

Alban, 4:58 " 
val 5:2 t " V 

" 38ttiefe 5:47 • 
S ü d l i c h  g e h e n d  

lbfahrt von Melrof« Bormittag« 
n ft Ofll 5:5t n 
m n Alban? 6:24 „ 
„ „ »t)3it 6:59 „V 

.. Et. Joe 7:3J „; 
(titunft in 6t. (Eleub • 8:40 " 
ibfahrt von St.Uloufc 3:l5 Nachmittage 
lntunft in St. Paul 6:3» „ 

Western Railroad of Minnesota. 
. : Noerdlich : ^ 

Passagier. Fracht. 
Ibf. Sank Rapids 11:10 a. m. 3:00 p. m 
" Watab 11:24 " 3:36 " 
" liice's 11:43 " 4:13 " 
" Bellevne 11:59 " 4:45 " 
" Litlle Falls 12:26 p. V. 5:37 " 
" Belle Prairie 12:37 " 6:00 " 
" Fort Ripley 1:00 " 6:47 " 
" Crow Wing 1:22 " 7:32 " 

Ank. Brainerd 1:40 " 8:10 " 

Suedlich. 
Passag'er. Fracht. 

Abf. Brainerd 12:20 v. lt. 4:00 p. m. 
" Crow Wing 12:38 " 4:37 " 
" Fort Ripley 1:00 " 5:22 " 
" Belle Prairie 1:27 ". 6:09 " 
" Little Falls 1:40 " 6:34 " 
41 Bellevue 2:11 " 7:23 " 
" Rice'» 2:30 " 7:55 " 
" Watab 2:52 " 8:32 " 

Ank. Sauk Rapids 3:10 " 9:00 " 

J. P. FARLEY, 
General Manager. 

Post Office. 

Office Hours f ora 6;30 a. m. to 
8:39 p. m. 

ABRIVAL AND DBPARTURE OF MAILS. 

Eastern Mail-Daily. 
Laaves nt 10:40 o'clock, p. m arrive 

it 3 o'clock p. m. 

Western Mail-Dai'y. 
Leaves at 2:30 o'clock, p. m. and arri-

ves at 11:30 a. m. 

Brainerd-Daily. 
Leaves at 6 a. m. and arrives at 7 p. m. 

Sauk Rapids-Daily. 
I Leaves at 1:30 x>. in. and arrives at 11:3! 

x. m. 
Paynesville-Tri.weekly. 

"Leaves Tuesdays, Thursdays aitd Sa 
urdays, at 8 a. m and arrives Mondayt 
Vednesdays and Eridays at 5 p. m. 

Fair Häven Tri-weckly. 
Arrives Tuesdays, Thursdays and Sa-

urdays at 10;30 a. m. and departs sjani 
lays at 2 p. m. 

St Augusta-cemi-weekly. 
Arrives Wednesdays und Saturdays a 

12 m. and departs tiie same days at 1:3" 
o. m. 

Two Rivers-Weekly. 
Leaves Mondaj-s and Fridaysat 4 p; m. 

ind arrives Tuesdays and* Saturdays al 
4 p. m. 

Die Zeit erprobt de« Werth t 

1840 m 1877. 
Seit siebe» und dreißig Jahren ist 

rat! EIS' Pill HUER! 
in de» »erschietensten Jtflmate* ukk fast »Ott jeder wl 

IttoMte* Kation geprüft »erbts. 

Al« «in ilukerliche» Mttb innerliche« 
Heilmittel steht er unübertroffen da. 

Er heilt Cholera und Leiden der Eingeweid«. 

fi« gfewllten -gtmmb! 

Er giebt schmerzenden Aäbnen äugen» 
blicklich« Lmdemng. 

Z» S«I«nd»» »» 
Aalte» Fieber (Ferw end Agne) 
»«»«nicht, steht fein ankittl ta 

Stri aton Medizin-^ändkern |» |«l«. 

ALLSÜT'S LU2TO BALSAM. 

(Ein Mittel zur Heilung von 
Eustm,-Erkültwugm,- Schmndguoht, 

Atthma, — Brundüti», 
umfallen Leide« de« Schlün­

d e «  u n d  d e r  L u n g e n .  
Empfehle» d»rch die Presft» di« lUqlt# Mfc •«• 

tcUxutc«. , . 
^ersucht 19» I 

Khr SchViudsüchtigen kfett 

ierikh*bit«a« t Ätna Ihr «cht 
Unit« töger» denn eh« 

36r ti merkt möchte et |« 
»It fei«, — »ifiet 

UlLEIf S UMfi BUSÄI 
ijt dert ftettnig. W «st w« £***"}** tg 
drencht »erden, »elche UUen, »* Ihr letdcV w 
die gehellt »erden find. 
J. N. HARRIS k CO., E!g«nthü«er, 

einehiMti, Oh«. 
8«t «*«n MrdiMÄidlern,n haben. 

Line Farm von 160, Acker billtv 
. U IM ' $u verlausen..^ j 

Da« Land ist 2 Meilen vs« Avs» Station, 
Flesten, eine Meile von der Eisenbahn en* 
fernt; guter Boden, prachtvoller Bmch ttiv 
mittel Wieset,land; ti sind 4 Ackr gebtoche-
uiil) ein kleine» Wohnhant vorbanden. Au 
ist flute« Tie nnd Stavebolz aus dieser Kan> 
u finden—Prei« 458 Dollar.—Bedinqnnqeii 

.50 Dollar baar, der Rest auf mehrere Iah,. 
Credit mit 6 procent Zinsen, kauflustig, 
wollen sich gef. »enden an 

I. A. Warnken, 
31— Kldany, Biearn« Co., Mn«. 

Alle diejenigen, welche wir noch fchtt den, 
w.'rden hiemit anfgefordrrt, s ch an H»rr i Äd-
Ujfot C o II i n e jn lvcnven, um bei dnnselbev 

«Vic liickständiqen Schulden b.Udliiöcli.hst z: 
viichligcii, uui ctlunuv Moftcn zn ciliaren. 

George Herberger. 
St. Cloud, 11. December 1877. 51-4 

Stump - Maschinen. 
Wir machen hiemil die Herren Farmer au 

unsern Bau m- und S t n m p e n z i e Ii e r 
.veicher in unserer Werkstatt?, Hayward' 
.'riljstatt gegenüber, fabrizirt wird, aufmevt 
an,. Kommt und untersuchet feine Vorlreff 
ichkeit.— St: Clond, Minn. 
ii-bti I. M. Noyes. 

F. Berttik, 
Händler in 

rocer ies  
i!5 Kaffee, Thee, Zucker u. s. w 
yorner , 

Taback «nd Cigarren, 
Zuckcrwsaren, Notions 

Ar; Alle«, wai in ein ordentliches Specerei 
va-'rengeschäft einschlägt. Nirgendsso gui 
ind nirgend« so billig uiit indiese in Srorc 

CW Auch findet man im Saloon des Hm 
>. Bernik anSgezeichnete« Bier sowie gnl. 
'iquöre und feine Agaren. 

Um geneigten Zuspruch bittet 

F. Bernik. 
St. Josevl» Minn. 47-

I. H. Edelbrock, 
Melrose, - Minn. 

„ru .. 
Tifemvaaren «. Groeeries 

2)a3 größte Geschäft dieser Art i. 

M e l r o s e. • 

äiled neue Maaren und zu bei 

niebriMen Steife«. 

iiTer Art, die besten C a l l i c o S>. Stoffe fii? 
• 3  e r t t  n -  n n d  B  a  i n  t  l t  £  [  c  i b e  r ,  
> ü t e und Ä a p p t n, 

S c h u h e  u n d 1  © t i e f  e l .  
Gla« und P o r z e l l« n w-a-a r e n  

tnb die b e st e u-

Groceries, 
velche westlich von>Chicago zu haben find. 

uud andere 

Favmergerätbe 
und in größter Auswahl und fvhr billig vor-
tanden. 

Da der Sigenthümer de« Ladens Alle» zv 
ten billigsten Preisen im Ostes-einzukaufen ii» 
stände war, was andere Stvrekeepers t«ch! 
üun konnten, so spotten feine Preise jede, 
©oucurrenj. 

Farmer, welche ihre Produkte thcner und zu 
•vn besten Preisen in der Stadt zu verkaufen 
utinfchtn, werden Wohl thun sich erst nacl 
!:dclbrocks Store zu wenden, um da ilnv 
Saaren loszuschlagen, den» Herr Edelbrock 
>.ahlt die besten Preise und in Cash für alle 
^armprodukte. 

Melrose, StearuS 6o., Minn. • 43— 

Unter Staats - Verwaltung! 
lnd feit mehr als 37 Jahren in täglichem Betrieb« 

550,000 
für 
$10 

Jan. 28-, Feb. 25, 
March 31, '78 

$13,006 
für 
tri 

Jan. 14, Feb. 15, 
March 17, '73 

KENTUCKY 
STAATS -VERLOOSUNG 

Mei.iis 
t Gewinn dsu $50, 
1 " 13,taO 
1 " 10,»10 
>877 anbete Gew. 226,550 

on 
® # » i n n f t e i t !  
1 Gewinn nn |lf),00f' 
1 " 8,Ovii 
1 " 5,000 
1891 andere (Sero. 39,92: 

in Summa in Summa $t>7,92. 
^anze Loose f 10; Halbe I Sanze Loose ?1; »ünfiic 
«ivot< *-r>; Sterte |2«jb; ganze Loose $45: Hunden 
•t^tet $1.25. I ganze Loose $gy. 
Srtoilegtrt für Erziehungl-Anstatten. 
Ultttr dem (Encrattcr kiinnen keine Berzit«erunse>! 

eintreten. 
Der Werth eines jeden Seivinns wird voll in «er 

Staat«n-»eld ausgezahlt. 
Die amtliche Liste der gezogeacn Nummern mirl 

ledem Käufer eine« Looses zugesandt. 
*>u Liste wir» im New York Herald. N. ?. Sun uni 

LouiZvMe Courier-Journal veröffentlicht. 
D i e s e  S e r l e e f u n g e n  f i n d e n  g l e i c h m ä ß i g  

n der zwenen u. in der letzten Woche jede« «onatS 
?>hrenl» des ganzen Jatzre« statt. Loose für di« 
rste Berlossung in jedem Monat werte* stet« zu 
«inem Dollar, für jede», verkauft. Hauptgewinn 
»15,000. Für die letzte Uerloosung werden Leos«' 
'et« |K Zehn Dollar«, für jede«, verkauft. — Halbe, 
Viertel und Ächte lim VerbSltniß. Hauptgewinn 

-0,000. — Circulare mit »ollständigen Einzelheiten 
•r«ti«. Man »ende sich an 

SIMMONS & DICICINSOX, 
»«niitr»! Cfltce, 7) »hird Str., »«« «, »» Äi. 

Oscar Taylor. ^ ; 21, F. Srcrey. 

Taylor § Slorcy, 

R e c h t s  -  A  »  w ä l t e .  

Zt. Cloud. t Minnesota 
43-bt 

Dr. Hnques. 
p  r a k t i s c h e r  Z a h u « r z t .  

Office gegenüber dem 'Westhause 
16-11 

D .  D .  S e s r l e ,  

LTTORNE Y AT LA W. 

et« Elo»d, t Minnesota 

O f f i c c  ü b e r  E d  e l b r o c k  s  S t o r e .  

Dr. Schumann, 
deutscher Arzt, Wundarzt un! 

Geburtshelfer, 
sictet feine Dienste in diesen Eigenschaften der 
'cuölfcrung »vn Sauk Centre und Umgegent 

V3f~ Office nnd Wohnung in Sank 6rntrt, 
Ztcarnö Co., Minn. 80-2ine 

J. E. Campbell, M. D. 

Eklektischer Arzt und Wundarzt, 
heilt 

chronische und akute Krankheiten. 
Melrose • Mmn. 14 

C. Wetze!, 
Uhrmacher und Juwelier 

in Perham, Ottertail Co., Minn. 
nnpfiehlt sich dem geehrten Pnblihun- von nah 
ind fern al» praktischer Uhrmacher. @ ne 
uoße Auswahl Hau<- und Tafcheu.Uhren, 
ii)toic alle gangbaren Juwelierwaareu iu Gold 
iinb Silber an Hand. 

Altes Gold und Silber wird als Bezahlnng 
mgenoinnten. Ans Reparaturen wird die 
größte Sorgfalt verwendet. 

e . B r f r e l ,  
P e r h a m ,  O t ' e r t a i l  C o . ,  M i n n .  4 7  

St. Agnes AcAtlemZ. 

unter der Leitung der Schwestern des 
. hl. Benedikt, 

(Eckevon St. (5mv*in-©tr.tt. HanoverAve.) 

St. Clond, Minnesota. 

DaS Schuljabr beginnt am ersten Montaq 
September u id schlieft Ende Juni. Die 

'.ö^lincie Ivetten inöcji ,yi jeder Zeit wahrend 
>?3 Jahres anfgcnomincn. Kost und Ver-
'flegnnq fiir fünf Äkonate $55.00. 

Änsit tc. evira zn be^al)!cn. Die erste 
Zession beginnt am 1. Montag im Septem-
jer; die zweite anv 1. Montag im Februar. 

Für Nähere» wende man sich an 
Sister Directress. 

7- Iu-B. 34 St. Cloud, Minn. 

M ö b e l . —  T r o t z  a l l e m  H u m b u g  u n d oFer 
Aufschneiderei zum Hohne kauft man clle 
Gattungen Möbel besser mtb ii'oijlfcilcr bei 

i  . ;  ,  H .  C .  H e r s c h b a c h .  
St. Clond. Minn. 

Und „warum?" — Weil derselbe immer 
leinen Vorrath gegen Cash einkauft. 

B. Miller in ©t. Cloud 
uerkfluft die besten und feinsten Liqueure in 
leinen Magazinen. Seine Weine uud Cigar­
ren können v»n keinem Haufe int Staate über« 
>raffen werden, weder an Portrefflichleit noch 
m Billigkeit. Man spreche vor uud überzeuge 
sich. 3-bv 

^<$(fI 
Kalk, tement, Gyp» und Haare sind wohl« 

feil zu Haben bei 
F r a n k  H e n t e r .  

St. Gennaiu Str. — St. Cloud. 

Fleischergeschäft. 
Herr B«tscher Wetze! bietet nun dcm ge­

äfften Pnbliknm die beste Gelegenheit, au»-
gezeichnete» frische» Fleisch und ganz famefe 
Äürste in seinem Shop zu kanfen. Hr. Wetz, l ist 
tn durch und durch gelernter tüchtiger Ket ner 

seines Geschäftes. Sei» Shop befindet fich 
nt St. Germainstr., nahe Bach's Saloon. 
S 3 -  B .  W e t z e l .  

Brick's 

Sigerbirr-Brauerei 
in 

S t .  E l o u d ,  M i n n e s o t a .  

Gute» reine» Bier in beliebigen Quantitäten 
stets an Hand und zum Verschicken bereit. 
Bestellungen von hier und auswärts werde» 
prompt besorgt. 

Tin prachtvolles Bild für 
katholische Familien. 

C  h i t a g o ,  A u g u s t  1 8 7 7 .  
In unserem Berlage ist soeben erschienen: 

JamilUn • Register. 
Ein katholische» Familien-Bild in brillantem 
Farben- und Golddruck zur Eintragung der 
Geburten. HeiratHen und Sterbefälle, dse in 

der Familie vorkommen. 
Größe 20x27 Zoll. 

Diese» Prachtbild stellt neben den Feldern 
zur Eintragung der Rainen dar: 

Eine christliche Familie, die heiligen 
Sacramente der Taufe,>der Ehe und 
der letzten Oelung und ist mit vielen 
andern sinnreichen Bildern, Inschrif­
ten und Vignetten reich verziert. 

Prei»: Ausgabe mit deutschen Jnßhrtf-
ten, per ©tiwf . • . $1.50 

Ausgabe mit englischen infchriften», per 
Stück . . . ' . $1.50 

In Futteral franc» per Post, jede Ans' 
gabc . . . . . $1.60 

Jeder katholische Familienvater, der das 
Bild ficht, wird« e» kaufen. ES hat bis jetzt 
kein solche» existirt. Die Herstellung desselben 
hat 18 Monate in Anspruch genommen. 

Buchhandlung von 
Mühlbauer Sk Behrle, 

S. ?aFa?le Str., Ch'eago. 
!£W Wir fischen Agenten für diesen Artikel. 
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Sprecht vor! 
W o ?  

-o-
W o ?  

bei 

W o ?  

F. B e t t e n b u r g, 
im Store von B. Possberg^ Block. Neue 
Waaren von Ser besten, feinsten und dabei 
billigsten Sorte. AnSgezeichiteteS Waaren 
Inger, el» 

D r y  G  o  o  d  s ,  

'Q i i  t  f ,  K a p p e n ,  

G r o c e r i e S ,  
P o r c e l l a n -  u n d  

. .  G l a S w a a r e n .  
T a b a k u. s. w. 

Man findet in diesem Store hunderterlei 
Artikel, die man in anderen Magazinen gar 
nicht ;u sehen bekommt. Diese» ist da» einzi-
3e Waarenlager. in welchem wirkliche impor. 
iirte Stoffe gekauft werden können. 

Sprecht vor und iberzeuqt Euch selbst. 
S O - b d  j -  B e t t e «  d i r  | .  

Rockvillc Mühle 
ist von Herrn Fritz Breitner übernom­
men worden. Da die Mühle wieder auf da» 
*)ltue eingerichtet wurde, so wird dos grchite 
Publikum von Nah und Fern freundlichst ein« 
.irladen, der Mühle feine Gnnst und Kuud-
'chaft zu fchtnken. 

£3F~ Baar Geld für Weizen. 
F. Breitner. 

Rockville, Stearns Co. Minn. 85-

a 

e 

JSk 

o 

5 
-¥* 

0) 

Echte Medizinen 
§  u  l i b e r a l e n  P r e i s e n .  

Und doch, nachdem man eS überall prebirt 
hat, kauft man in C. Schulten'» alter 
deutscher Apotheke Alles billiger und besser. 
Sein Geschäft hat weniger Auslagen wie it> 
<iend ein Anderes. Er bezahlt keine Rente, 
iheilt mit keinem Partner und hält eine 

A u s w a h l  

v o n  F a r b e n ,  W u r z e l n ,  K r ä u t e r n , .  
W e i n e n  u n d  M  e  d  i  c  a  m  e  n  t  e  n ,  

wie man sie sonst hier nirgends findet. 

G u t e r  R a t h  
kostet nicht» und wird gern und freundlich er-
iheilt. 

S-1 c t p 11 

werden zn ihrem „wirklichen" Berthe ange­
fertigt. 

C. Schulten 
st Agent für Averill'S fertig gemischte Farben, 

und seine Apotheke 
ist 

die „einzige" deutsche Apotheke 
nördlich von Minneapolie. 

a 
Headquarters Hobel." 

E. W. Wceäv - Eigentümer. 
Braincrd, - Minnesota. 

« .  W .  I - i l M  
praktischer Arzt und Geburtshelfer. 

Impf,nn,itb«sonvcrerAusmcrks«mkcitbesorgt 

New Münichi - Minnesota. 
O f f i c e  i n  W m .  B ö h m e r ' »  S t o r e .  - 4  

M ö b e l  u n d  

Bauschreiner! 
Henry Loosbruck. 

Schränke» DüreauS, Tische» Stühle» Bett#« 
ICH, U. f.«., ebenso fertige Särge 

und etwas Anderes für junge Eheleute 
stets vorrätbig. 

„Da» erste ist ein Kleiderschrank, 
Da» Zweite soll da» Wafchfink fein, 
DaS Dritte ist der .stiichenschra nk, 
DaS Vierte tst die Bettstell fein, 
Da» Fünfte tftnn sech» Stühle stellen, 
Da» Sechsste ist der Nocking-Chair, 
Da» Siebte muß der Tisch herstellen, 
Da» Achte ist die Wiege — leer. 
Acht Artikel siehst Du hier, 

° Vuter Frenud, ich aeb'fie D'? 
Fnr 50 Dollar allesammt. 
Da oben in Tt. Martin £o!m, 
In Henri» L«o»brnck'» 6(Breit erf^»» 
Kannst D« e» haben. Allct k'appi. 

All» Arbeiten in Holz werden mgr ««wen 
fir Hebel fewohl al» für Banco^trn..». 

?«edft«ueP. v. •teeri'l f 


